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Die Ausarbeitung aller in diesem Führer beschriebenen Anstiege und
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nützung dieses Führers erfolgt auf eigenes Risiko. - Soweit gesetzlich
zulassig, wird eine Haftung für etwaige Unfälle und Schäden jeder Art
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Geleitwort für die Neuauflage des
Alpenvereinsführers Ortleralpen

Der Alpenvereinsführer Ortleralpen liegt nunmehr bereits in der 8. Auf
lage vor. Peter Holl hat in diesen Führer die Umbrailgruppe und den
Fallaschkamm aufgenommen und alle Routenbeschreibungen auf den
aktuellen Stand gebracht. Dem Bearbeiter sei gedankt, daß dieser wich
tige Führer über ein beliebtes Hochtourengebiet der zentralen Ostalpen
einem zeitgemäßen Stand entspricht.

Das AV-Führerwerk ist zwischenzeitlich auf 52 Bände angewachsen. Es
trägt dem immer noch steigenden Bedürfnis und der großen Nachfrage
nach abgeschlossenen Führern für jede einzelne Gebirgsgruppe der
Ostalpen Rechnung und wird weiter vervollständigt und ergänzt. Damit
entsteht ein Werk, das einen zuverlässigen Ratgeber für alle Bergsteiger
und Bergwanderer diesseits und jenseits der Grenzen darstellt.

Im Herbst 1997

Für den Deutschen Alpenverein
Raimund Zehetmeler

Vorsitzender des

Verwaltungsausschusses

Für den österreichischen Alpenverein
Adelheid Höfler

Vorsitzende des

Verwaltungsausschusses

Für den Alpenverein Südtirol
Luis Vonmetz

Erster Vorsitzender



Das UIAA-GUtezeichen

Die Uly^ (Union Internationale des Associations d'Alpinisme) hat
Richtlinien für Schwierigkeitsbewertung und Routenbeschreibung her
ausgegeben. Ist ein Kletterführer nach diesen Richtlinien verfaßt, erhal
ten Autor und Verlag das Recht, dies durch Abdruck des UIAA-Güte-
zeichens kundzutun.

Was beinhalten die Richtlinien?
• Alle besonderen Routenmerkmale wie Schwierigkeitsgrad, Zeit, Län

ge und/oder Höhe des Anstiegs, Art der Kletterei, besondere Gefah
ren usw. sind im Beschreibungskopf, der Routenbeschreibung voran
gestellt, anzuführen.

• Zugang und Anstieg sind voneinander zu trennen und separat zu be
schreiben.

• Der Verlauf der Route ist kurz und eindeutig (wenn möglich, in Seil
längen gegliedert) abzufassen.

• Normalwege sind auch in Abstiegsrichtung zu beschreiben.

• Die Bildgestaltung muß unmißverständlich sein.

• Routenskizzen müssen die internationalen Symbole aufweisen.

• Werden Routenbeschreibungen durch Skizzen ergänzt, müssen beide
miteinander übereinstimmen.

• Und weitere Forderungen.

Die Überprüfung von Text, Bildern und Skizzen gemäß UIAA-Richt-
linien erfolgt durch den DAV (Sicherheitskreis), der die Belange der
UIAA in der Bundesrepublik vertritt.

Die Richtlinien verlangen keine Überprüfung der Richtigkeit aller An
gaben und Routenbeschreibungen. Dies wäre bei der Fülle der Kletter
führer und bei der Vielzahl der Routenbeschreibungen jedes einzelnen
Kletterführers auch gar nicht möglich. So können sich auch bei UIAA-
geprüften Führern nach wie vor noch unrichtige Beschreibungsdetails
einschleichen. Autor und Verlag sind angehalten, möglichst gewissen
haft zu arbeiten.

München, Herbst 1997
Pit Schubert

Sicherheitskreis im DAV

Vorwort des Verfassers zur 5. Auflage

Mit der vorliegenden Ausgabe des Alpenvereinsführers durch die Ortler
gruppe beginnt eine Auflage, die sich von der bisherigen wesentlich un
terscheidet. Eine deutschsprachige Gesamtpublikation über die Ortler
gruppe erschien erstmals 1928 mit dem „Hochtourist in den Ostalpen,
Band VI". Diese wurde 1958 vom Bergverlag Rudolf Rother mit dem
„Großen Führer Ortlergruppe", von Lois Köll, fortgesetzt.
Jeder Führertext unterliegt aufgrund neu hinzugekommener Anstiege
aus allen Schwierigkeitsbereichen einer Evoliition, die bei diesem Werk
so groß ist, daß es gerechtfertigt scheint, bei dieser Auflage von einer
neuen Generation von Ortlerführern zu sprechen. Ein Vergleich möge
dies verdeutlichen: Dem interessierten Bergsteiger stand bisher z. B. nur
eine Anstiegsbeschreibung in der Nordostwand der Königspitze (bis zu
letzt mußte die im „Hochtourist" gedruckte Wegbeschreibung verwen
det werden) und eine in der Nordwand (Beschreibung der Erstbegeher)
zur Verfügung; der vorliegende Führer beschreibt alleine in dieser
Wandflucht insgesamt sechs Anstiegsmöglichkeiten (neben einer Weg
änderung), wobei selbstverständlich die beiden „alten" Anstiege eben
falls neu beschrieben wurden. Das gleiche gilt für die Normalwege und
leichteren Anstiege. „ „ r i.
Auf die Abfassung der Wegbeschreibungen wurde größte Sorgfalt ver
wendet, es ist jedoch selbstverständlich, daß der Führerbearbeiter dieser
sehr großräumigen Gebirgsgruppe nicht alle Anstiege selbst begehen
konnte; es mußten so (bisweilen recht spärliche) Angaben dritter Perso
nen benützt werden. Anstiegsbeschreibungen, die aus der alpinen Lite
ratur übernommen wurden, werden als solche ausgewiesen.
Erfahrungsgemäß erreicht jedes Führerwerk erst mit weiteren Auflagen
einen allseits zufriedenstellenden Grad an Vollkommenheit, und des
halb bittet der Verfasser alle Bergsteiger, die Neufahrten durchführten,
oder Veränderungen im Gelände gegenüber dem Führertext feststelle
konnten, um Nachricht an Peter Holl, Schröttergasse 24/9, A-llOO
Wien. Möge dieses Buch sowohl dem Wanderer als auch dem Bergstei
ger schärferer Richtung nützliche Hilfe sein, Aiuregungen geben und
Bergerleben vermitteln.

Wien, im Frühjahr 1980 Peter Holl
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Vorwort zur 6. Auflage

Es ist nun wieder eine Neuauflage des AVF Ortler zu bearbeiten gewe
sen. Aufgrund der bergsteigerischen Beliebtheit der Ortlergruppe war
die Neuauflagenbearbeitung verhältnismäßig bald notwendig. Und daß
alle neuen Anstiegsmöglichkeiten sowie Stützpunkte (Biwakschachlein
etc) dabei berücksichtigt wurden, ist eine Selbstverständlichkeit.
Der Verfasser hat dem Vorwort zur 5. Auflage nur wenig hinzuzufügen;
eine durch die große Beliebtheit des Gebietes berechtigte Bitte sei hier
jedoch angebracht: Schützt die Natur, wo immer es möglich ist! Plastik-
säcke verrotten nicht, Konservendosen verrotten nur langsam - wenn je
der der Besucher des Gebietes nur einen Plastiksack wegwirft, summiert
sich das im Laufe eines Jahres auf Zehntausende!
Wir wollen die Natur so verlassen, wie wir sie betreten haben - zum ei
genen Nutzen und zum Nutzen unserer Nachfolger
Wien, 1984 Holl

Vorwort zur 7. Auflage

Abermals war nun eine Neuauflage des beliebten Führerwerkes notwen
dig geworden und abermals wurde dieses auf den neuesten Stand ge
bracht. Neu hinzu kam - gemäß der Abgrenzung der Gebirgsgruppe
durch den Alpenverein - die Umbräilgruppe und der Fallaschkamm. In
wieweit dieses Gebiet zu den Ortleralpen zu zählen ist, ist mindestens
umstritten. Nachdem sich der Autor an die Richtlinien des AV zu halten
hat, sind nun diese beiden Gebiete mitbeschrieben - und dem Bergstei
ger wurde sicher ein nützlicher Dienst erwiesen!
Dieses erhofft der Autor vom Führerwerk im Gesamten.
Wien, Herbst 1990 P«'®'

Vorwort zur 8. Auflage

Da Vorworte - es sei denn, diese sind begründet - den Geruch einer lite
rarischen Pflichtübung bekommen, möchte hier der Verfasser nur einige
wenige persönliche Worte an den Führerbenutzer richten.^
Ich gehe seit meinem zehnten Lebensjahr beständig in die Berge tind
habe in diesem langen Zeitraum viele sehr schwierige, aber auch viele
sehr leichte Routen begangen - und jeder Weg hat mir Freude bereitet;
diese Freude, sehr geehrter Benützer, wünsche ich Ihnen ebenfalls und
mögen Sie diese in Ihren Alltag mitnehmen!
Wien, im Herbst 1997 P®^®''

A Königspitze von Norden (R 441-458),
vom Hintergrat des Ortlers aus.
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1167 - Cima Vioz 1176 - Punta Täviela 1181 - Cima di
Peio (Punta di Peio) 1189 - Rocca S. Caterina 1195 -
Punta Cadini 1203 - Monte Giumella 1213 - Le Man-
driole, I Mughi (Corni di Morto) 1221 - Punta San Mat
ten 1225 - Monte Mantello 1235 - Cima Dosegu 1241 -
Pizzo Tresero 1250 - Cima San Giacomo 1266 - Cima
Villacorna 1273 - Cima Val Ombrina und Pizzo di Val
Ombrina 1278 - Punta della Sforzellia 1286 - Corno dei
Tfe Signori 1293 - Monte Gaviola 1306 - Cima di Caione
1310 - Punta di Ercavallo 1315 - Punta di Albiolo 1326 -
Cima Casaiole 1334 - Monte Redival 1345 - Monte Palu
1353 - Cima Forzellina 1358 - Cima Boai 1362
9. Der vom Moosferner (Vedretta di Careser)

nach Süden ziehende Kamm 418
Cima Mezzena 1366 - Cima Campisol 1370 - Cima La-
golungo 1375 - Cima Ponte Vecchio 1379 - Cima Cavai-
on 1385 - Cima Verdignana 1390 - Cima Grande 1400 -
Cima Cadinel 1405 - Cima Vegaia 1411 - Monte Le Poz-
ze, Cima Bassetta 1416, 1419 - Cima Tremenesca 1422 -
Cima Mezzana 1434

10. Der das Ultental im Süden begrenzende Kamm
(Schwärzerjoch - Laugenspitze) 430

Gleck (Collechio) 1447 - Gammerwand 1453 - Karspitze
1458 - Kachelstubspitze (Cima Trenta) 1461 - Schrumm-
spitze (Cima Binazia) 1486 - Stübele 1497 - Seefeldspitze
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1502 - llmenspitze 1506 - Seekopf 1515 - Samerberg
1520 - Manndlspitze, Korb 1525 - Ultener Hochwart
1530 - Schöngrubspitze, Kornigl 1541 - Laugenspitze
1547
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